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FRITZ WALTER –
Ein Leben für den Fussball!

Geburtstag 	 31. Oktober 1920 in Kaiserslautern

Todestag 	 17. Juni 2002

Nationalität	 Deutsch

Familienstand	 verheiratet mit Ehefrau Italia

VEREIN	 1. FC Kaiserslautern von 1928 bis 20. Juni 1959 
	 (Abschiedsspiel gegen Racing Paris)

Position	 Halbrechts

Rückennummer	 8

Länderspiele / Tore	 61 / 33  – Weltmeister 1954

FCK-Spiele / Tore	 384 / 327 – Deutscher Meister 1951 und 1953

Auszeichnungen und Ehrungen
1953 	S ilbernes Lorbeerblatt (als erster Fußballer)

1955 	G oldene Ehrennadel des Deutschen Fußball-Bundes

1970 	G roßes Verdienstkreuz des Verdienstordens 
	 der Bundesrepublik Deutschland

1975 	 Bundesverdienstkreuz mit Stern

1995 	 Verdienstorden des Fußball-Weltverbandes FIFA

1998   	G oldene Ehrennadel mit Brillanten des 1. FC Kaiserslautern

1998   	G oldene Plakette der Stadt Kaiserslautern

	 Fritz Walter war der erste Ehrenspielführer der  
	 Deutschen Nationalmannschaft und des 1. FC Kaiserslautern.

	 Fritz Walter ist der einzige Ehrenbürger des Landes Rheinland-Pfalz. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Fritz Walter, „Fußballgott“, „Supertechniker“, „Held von Bern“, 
was hat man diesem großartigen Fußballer nicht alles für Titel der 
Superlative verliehen. Titel, die eine herausragende Lebensleistung 
umrahmen, die für sportlichen Ehrgeiz und fußballerische Extra-
klasse sowie für Fairness im sportlichen Wettstreit und für ein aus-
geprägtes soziales Engagement stehen. 

Diese Tugenden sind es, die Fritz Walter generationsübergreifend 
zum Idol haben werden lassen. Der Kapitän der 54’er Weltmeister-
Elf und Ehrenbürger des Landes Rheinland-Pfalz ist im Jahr 2002 
verstorben. Sein Lebenswerk, das der Förderung des Jugendfuß-
balls und dem persönlichen Einsatz in zahlreichen sozialen Projek-
ten gewidmet war, bleibt unvergessen.

Mit der Fritz-Walter-Medaille wollen der Deutsche Fußball-Bund 
und die Fritz-Walter-Stiftung Werte wie Leistungsbereitschaft, 
Fairplay und Aufrichtigkeit an die Sportjugend weitergeben. Die 
Auszeichnung würdigt darüber hinaus die bisher erbrachten Leis-
tungen der jungen Fußballerinnen und Fußballer und soll ihnen als 
Ansporn dienen, ihren Weg erfolgreich fortzuführen.

Seit der Saison 2004/05 wird die Fritz-Walter-Medaille in verschie-
denen Altersklassen vergeben. Zu den bisherigen Gewinnern zäh-
len Talente, die sich inzwischen zu Leistungsträgern in der Bundes-
liga und der deutschen A-Nationalmannschaft entwickelt haben. 
Dazu zählen beispielsweise Manuel Neuer, Jérome Boateng, Toni 
Kroos, Marko Marin und Mario Götze. Auch das Aufgebot unse-
rer Frauen-Nationalmannschaft bei der wunderbaren WM in die-
sem Sommer las sich mit Spielerinnen wie Babett Peter, Kim Kulig, 
Alexandra Popp und Célia Okoyino da Mbabi wie eine Auflistung 
früherer Preisträgerinnen. 

Allesamt geben sie bereits in jungen Jahren – sicher ganz im Sinne 
Fritz Walters – mit ihren hervorragenden Leistungen auf dem Platz, 
aber auch mit einem vorbildlichen Auftreten außerhalb des Spiel-
feldes nachrückenden Talenten Orientierung. 

Der Deutsche Fußball-Bund gratuliert den Gewinnern der Fritz-Wal-
ter-Medaille sehr herzlich und wünscht ihnen für ihren weiteren 
Karriere- und Lebensweg alles Gute.

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident
Stellvertretender Vorsitzender des Beirats der Fritz-Walter-Stiftung

Dr. Hans-Dieter Drewitz
DFB-Vizepräsident für Jugendfußball

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Deutsche Fußball-Bund und die Fritz-Walter-Stiftung zeichnen 
nunmehr zum siebten Mal herausragende Fußballtalente mit der 
Fritz-Walter-Medaille aus. Die Nachwuchsspieler und Nachwuchs-
spielerinnen erhalten diesen Preis für ihre bisher erreichten sportli-
chen Leistungen, aber auch für ihr Auftreten und Wirken abseits 
des Fußballplatzes. Jeder dieser Fußballer wird ein oder mehrere 
sportliche Vorbilder haben, an denen sie sich orientieren können, 
mit denen man mitgefiebert hat und denen man nacheifern möchte.

Der unvergessliche Fritz Walter war und ist ein solches Vorbild. 

Sportlich unsterblich als Spielführer der deutschen Nationalmann-
schaft, die 1954 erstmals die Fußballweltmeisterschaft gewinnen 
konnte, als Spieler der „Roten Teufel“, die lange Zeit das Maß der 
Dinge im deutschen Fußball waren, aber auch als stets freundlich 
und bescheiden auftretender Mensch und Profi konnte er Genera-
tionen für den Sport gewinnen.

Der Ehrenspielführer der Nationalmannschaft und Ehrenbürger des 
Landes Rheinland- Pfalz ist Namensgeber der Fritz-Walter-Medaille, 
die jährlich verliehen wird. 

Die Auszeichnung möge Anerkennung für 
sportliche Leistungen sein – sie soll aber auch 

als Ansporn dienen, dass es als Sportler gilt, 
selbst ein Vorbild für andere zu sein. Fritz Wal-

ter lebte dies vor. Er sammelte fußballerischen 
Ruhm, setzte sich aber auch als Repräsentant 

der Sepp-Herberger-Stiftung für die Belange sozialer Projekte ein. 
Durch seine Ehrlichkeit, Bodenständigkeit und Hilfsbereitschaft be-
eindruckte er Menschen aller Altersklassen. Bereits mit acht Jahren 
sorgte Fritz Walter in der Schülermannschaft des 1. FC Kaiserslau-
tern für Furore. Der bekannte Sportreporter Rudi Michel erinnerte 
sich einmal, dass sein Vater mit dem kleinen Rudi in der Saison 
1928/29 immer schon eine Stunde früher ins Stadion ging. „Vor 
der ersten Mannschaft spielts klää Fritzje.“ 

Mit siebzehn Jahren hatte sich Fritz Walter dann in die erste Mann-
schaft des 1. FCK hochgespielt, bevor seine fußballerische Laufbahn 
durch den 2. Weltkrieg und anschließender Kriegsgefangenschaft 
unterbrochen wurde. Als Deutschland in Schutt und Asche lag, 
war es Fritz Walter, der durch sein Engagement den Fußballsport in 
Kaiserslautern und andernorts wieder auf die Beine stellte. 

Die Fritz-Walter-Stiftung dankt dem Deutschen Fußball-Bund 
und gratuliert allen Gewinnern der Fritz-Walter-Medaille.

Roger Lewentz
Staatsminister im Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur
Vorstandsvorsitzender der Fritz-Walter-Stiftung

Kurt Beck
Ministerpräsident Rheinland-Pfalz
Vorsitzender des Beirats der Fritz-Walter-Stiftung
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Der Deutsche Fußball-Bund und die Fritz-Walter-

Stiftung würdigen herausragende sportliche Leis-

tungen von Nachwuchs-Nationalspielerinnen und 

Nationalspielern durch die Vergabe der Fritz-Walter-

Medaille. 

Seit der Saison 2004/05 wird die Medaille in Gold, 

Silber und Bronze bei den Herren in den Altersklassen 

U19, U18 und U17 verliehen. Bei den Frauen sind die Klas-

sen unter dem Sammelbegriff „Juniorinnen“ zusammengefasst. 

Bisher wurden 72 Medaillen an 65 Fußballer/-innen vergeben;  

sieben Spieler wurden bereits zweimal mit der Medaille versehen. Die 

Auszeichnung soll die erbrachten Leistungen der Jungnationalspieler 

und -Spielerinnen hervorheben und gleichzeitig an den 2002 verstor-

benen Ehrenspielführer und Kapitän der 54’er Weltmeistermannschaft 

erinnern. 

Die Auswahl der jeweiligen Preisträger fällt eine Jury, bestehend aus 

Vertretern des DFB-Präsidiums, des DFB-Jugendausschusses und des 

DFB-Trainerstabes. 

Bei der Vergabe der Fritz-Walter-Medaille wer-

den sowohl der Spieler, als auch alle an der 

Ausbildung beteiligten Vereine mit stattlichen 

Geldbeträgen bedacht. Die Höhe der Zuwen-

dung errechnet sich dabei nach der Dauer der Ver-

einszugehörigkeit. Die Preisvergabe findet immer am 

Tag eines Länderspiels der Nationalmannschaft statt, zu  

dem der Deutsche Fußball-Bund alle Talente mit Familien und  

Vereinsvertretern einlädt.

2011 wird die Fritz-Walter-Medaille am 10. August, im Rahmen des 

Freundschaftsspiels zwischen Deutschland und Brasilien in Stuttgart, 

vergeben.

Auch 2011 werden in der Broschüre zur Fritz-Walter-Medaille alle Ge-

winner in kurzen Steckbriefen vorgestellt. Hierbei ist zu beachten, dass 

die angegebenen Daten (wie z.B. nationale Titel, persönliche Auszeich-

nungen) keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Vielmehr wurde 

seitens der Redaktion eine repräsentative Auswahl getroffen, die das 

Leistungsbild des Spielers bzw. der Spielerin wiedergeben soll.

Die FRITZ-WALTER-MEDAILLE
eine besondere Auszeichnung für  

herausragende Talente 

Die Preisträger
der Fritz-Walter-Medaille

U19 U18 U17 Juniorinnen

Marc-
André ter 

Stegen

Matthias 
Zimmer-

mann

Kevin  
Volland

Julian  
Draxler

Sonny  
Kittel

Markus 
Mendler

Emre  
Can

Robin 
Yalcin

Odisseas 
Vlachodi-

mos

Johanna 
Elsig

Luisa  
Wensing

Melanie 
Leupolz

Peniel  
Kokou  
Mlapa

Stefan       
Bell

Shervin 
Radjabali-

Fardi

Mario         
Götze

Reinhold 
Yabo

Matthias 
Zimmer-

mann

Timo  
Horn

André  
Hoffmann

Kolja  
Pusch

Svenja  
Huth

Ramona  
Petzelberger

Kyra  
Malinowski

Lewis  
Holtby

Konstantin 
Rausch

André  
Schürrle

Marco   
Terrazzino

Sören           
Bertram

Felix          
Kroos

Mario         
Götze

Reinhold 
Yabo

Marc-André 
ter Stegen

Marina 
Hegering

Alexandra 
Popp

Dzsenifer 
Marozsán

Dennis  
Diekmeier

Florian  
Jungwirth

Marcel      
Risse

Toni           
Kroos

Sebastian     
Rudy

Richard 
Sukuta-Pasu

Manuel      
Gulde

Lennart 
Hartmann

Shervin 
Radjabali-

Fardi

Jana  
Burmeister

Kim  
Kulig

Valeria  
Kleiner

Benedikt 
Höwedes

Manuel 
Konrad

Jérôme  
Boateng

Marko        
Marin

Eric Maxim   
Choupo-
Mouting

Stefan    
Reinartz

Patrick         
Funk

Konstantin 
Rausch

Nils  
Teixeira

Babett  
Peter

Katharina 
Baunach

Bianca 
Schmidt

Kevin-Prince 
Boateng

Robert 
Fleßers

Daniel 
Adlung

Sergej 
Evljuskin

Alexander     
Eberlein

José-Alex  
Ikeng

Lars         
Bender

Marko  
Marin

Sven       
Bender

Anna  
Blässe

Nadine 
Keßler

Stefanie 
Draws

Florian    
Müller

Manuel   
Neuer

Eugen 
Polanski

Marc-André  
Kruska

Sören            
Halfar

Kevin-Prince 
Boateng

Sergej  
Evljuskin

Daniel  
Halfar

Sebastian 
Tyrala

Anja  
Mittag

Patricia 
Hanebeck

Célia  
Okoyino da 

Mbabi

Hinweis: Abweichungen bezüglich der Vereinszugehörigkeit in den
Spieler-Steckbriefen bitten wir zu entschuldigen, da bei Redaktionsschluss die 
Transferperiode noch nicht beendet war!
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DAS FRITZ-WALTER-
DREAM-TEAM 

An dieser Stelle möchten wir mit einer fiktiven Traum-Elf ver-
anschaulichen, wie gut eine Mannschaft aufgestellt wäre, die 
nur aus Fritz-Walter-Medaillen-Gewinnern bestünde. 

Natürlich sind die Namen austauschbar und ein jeder 
Leser kann seinen Favoriten an Hand der auf den kom-
menden Seiten folgenden Steckbriefe heraussuchen und 
„einwechseln“.

Die Spieler der „Start-Elf“ bringen es zusammen auf über 80 
Länderspiele. Vier Spieler nahmen für Deutschland an der 
Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika teil und holten dort den 
3. Platz.

Neun der hier aufgeführten Spieler sind zur Zeit fester Be-
standteil des A-Kaders der deutschen Nationalmannschaft für 
die laufende Qualifikation zur EM 2012. 

Tor

Manuel Neuer
SIlber U19 2005

Mittelfeld 

MArko MArin
Gold U18 2007

Abwehr 

Konstantin Rausch
Silber U19 2009

Mittelfeld 

Sven Bender
Bronze U17 2006

Mittelfeld

Toni Kroos
Gold U18 2008

Mittelfeld 

Lewis Holtby
Gold U19 2009

Abwehr 

Jérôme Boateng
Bronze U19 2007

Sturm 

André Schürrle
Bronze U19 2009

Sturm 

MArio Götze
Gold U18 2010

Sturm 

Peniel Kokou Mlapa
Gold U19 2010

Abwehr 

Benedikt Höwedes
Gold U19 2007
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Der in Mönchengladbach geborene Torhüter war in der abgelaufenen Saison 
einer der Garanten für den Klassenerhalt der Borussia. Nachdem Trainer Lucien 

Favre ihn erstmals im April 2011 zwischen die Pfosten des Profi-Teams beorderte, 
stabilisierte er durch seine starken Paraden die Abwehr der Mönchengladbacher. In 

seinen acht Einsätzen in der Rückrunde musste der Keeper lediglich viermal hinter sich 
greifen. In der neuen Saison ist ter Stegen als Nummer 1 gesetzt.

Marc-André durchlief seit der Altersklasse U16 alle DFB-Junioren-Nationalmannschaften. 
2009 wurde er beim Turnier in Deutschland als Torwart der U17-Nationalmannschaft Euro-
pameister. Im Endspiel gab es ein umjubeltes 2:1 gegen die Niederlande.

Seine bisher erreichten Leistungen hat ter Stegen zu großen Teilen der Torwartlegende Uwe 
Kamps zu verdanken. Dieser erkannte schon früh das Potenzial des jungen Spielers und ließ 
ihn schon mit fünfzehn Jahren die ein oder andere Einheit bei den Profis mittrainieren.

Im Januar 2011, am 18. Spieltag der Saison, wurde Julian Draxler als jüngster 
Spieler, der je für den FC Schalke 04 im Profikader stand, gegen den HSV ein-
gewechselt. Der Offensiv-Spieler, der mit neun Jahren zu den Schalkern kam, 

sorgte fortan für Furore und krönte seine starke Rückrundenleistung mit einem 
Tor beim DFB-Pokalsieg der Gelsenkirchner im Mai dieses Jahres. Draxler will sich in 

seinem Verein etablieren und glaubt an eine erfolgreiche Zukunft mit weiteren Titeln. 

Für den Club aus dem Pott soll Julian Draxler zu einer Identifikationsfigur werden und so 
wurde kürzlich sein bis 2014 laufender Vertrag bei den Königsblauen um weitere zwei 
Jahre verlängert.

Doch bleibt der Stürmer bescheiden. In seiner zweiten Saison als Profi will er sich in die 
Stamm-Elf spielen und auch im internationalen Fußballgeschäft Akzente setzen. 

Marc André Ter Stegen 

Preisträger 2011

Julian Draxler 

Geburtstag	 30.04.1992 in 
	 Mönchengladbach

Position	 Tor

Aktueller Verein	 Bor. Mönchengladbach

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 36
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Borussia Mönchengladbach

Geburtstag	 20.09.1993 
	 in Gladbeck

Position	 Mittelfeld/Sturm

Aktueller Verein	 FC Schalke 04 

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 8
Erfolge 
DFB-Pokalsieger 2011
EhemALIGE Vereine  
SSV Buer 07/28, BV Rentfort

Matthias Zimmermann Sonny KittelKevin Volland Markus Mendler

Geburtstag	 16.06.1992 
	 in Pforzheim

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Bor. Mönchengladbach

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 41
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Karlsruher SC, VfB Grötzingen

Geburtstag	 06.01.1993 
	 in Gießen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Eintracht Frankfurt

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 20
Erfolge 
B-Jugend-Meister 2010
EhemALIGE Vereine  
VfB Gießen

Geburtstag	 30.07.1992 
	 in Marktoberdorf

Position	 Sturm

Aktueller Verein	 TSV 1860 München

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 22
EhemALIGE Vereine  
TSG Thannhausen, FC Memmingen,  
FC Thalhofen

Geburtstag	 07.01.1993 
	 in Memmingen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 1. FC Nürnberg

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 9
EhemALIGE Vereine  
FC Memmingen, TSV Legau
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Das war ein äußerst erfolgreicher Sommer für den Mittelfeldakteur des FC Bay-
ern München. Als Kapitän der U17-Nationalmannschaft gewann er mit seinem 

Team bei der Europameisterschaft die Silbermedaille. Höhepunkt für die U17 war 
dann die Weltmeisterschaft in Mexiko. Hier überzeugte das DFB-Team mit großar-

tigem Offensivfußball. Als einziges europäisches Team konnte man in die Phalanx der 
starken mittel- und südamerikanischen Mannschaften eindringen. Vor großartiger Kulisse 
unterlag man zwar den Gastgebern im Halbfinale denkbar knapp, doch anschließend rang 
das DFB-Team im Spiel um den dritten Platz Brasilien mit 4:3 nieder.

Der Regisseur im Mittelfeld hieß bei beiden Turnieren Emre Can. In Frankfurt am Main ge-
boren, wechselte das Talent 2009 zum FC Bayern München, wo er in der kommenden Sai-
son für die zweite Mannschaft (Regionalliga) spielt. Hier soll der 1,84 Meter große Stratege 
den körperlich robusteren Stil der Spielklasse erfahren, um sich so für höhere Aufgaben im 
Profi-Team des FC Bayern zu empfehlen.

Grade ist Johanna Elsig Europameisterin in der Klasse U19 geworden, da be-
ginnt auch schon wieder die Vorbereitung auf die neue Saison mit ihrem Club 
Bayer 04 Leverkusen.

Die Defensiv-Akteurin – im Verein spielt sie Innenverteidigerin, in der National-
mannschaft steht sie auf der Position im defensiven Mittelfeld – begann ihre Karriere 

beim FC Düren Niederau. Nach ihrem Wechsel zu Bayer 04 Leverkusen stieg sie mit ihrem 
Club in der Saison 2009/10 in die 1. Bundesliga auf. Im August 2010 machte Elsig ihr erstes 
Spiel in der höchsten deutschen Spielklasse. Ihr erstes Bundesliga-Tor gelang ihr dann bereits 
im September des gleichen Jahres im Spiel gegen den VfL Wolfsburg.

Der Hunger nach Titeln ist bei der frisch gebackenen Europameisterin noch lang nicht gestillt. 
Da eifert sie ihren Vorbildern Bastian Schweinsteiger, Per Mertesacker oder Alexandra Popp 
nach. Die 1,78 Meter große Gymnasiastin hofft, ihren bisher so erfolgreichen Weg weiter zu 
gehen, um dann auch bald den Dress der Frauen-Nationalmannschaft tragen zu dürfen.

Emre Can 

Preisträger 2011

Johanna Elsig 

Geburtstag	 12.01.1994 in 
	F rankfurt am Main

Position	 Abwehr/Mittelfeld

Aktueller Verein	 FC Bayern München

Akt. Spielklasse	 Regionalliga Süd
U-Länderspiele	 22
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2011 
U17-Vizeeuropameister 2011
EhemALIGE Vereine  
Eintracht Frankfurt, SV Blau-Gelb Frankfurt

Geburtstag	 01.11.1992 
	 in Düren

Position	 Abwehr/Mittelfeld

Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen 

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 41
Erfolge 
U19-Europameisterin 2011 
U17-Europameisterin 2009 
Meisterin der 2. Bundesliga Süd 2010
EhemALIGE Vereine  
FC Düren Niederau 08

Robin Yalcin Luisa WensingOdisseas Vlachodimos Melanie Leupolz

Geburtstag	 25.01.1994 
	 in Deggendorf

Position	 Abwehr/Mittelfeld

Aktueller Verein	 VfB Stuttgart

Akt. Spielklasse	 A-Junioren Bundesliga 	
	S üd/Südwest
U-Länderspiele	 23
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2011 
U17-Vizeeuropameister 2011
EhemALIGE Vereine  
SpVgg Grün-Weiß Deggendorf

Geburtstag	 08.02.1993 
	 in Goch
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 FCR 2001 Duisburg
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 28
Erfolge 
U19-Europameisterin 2011 
U17-EM-Dritte 2010 
U17-Europameisterin 2009 
DFB-Pokalsiegerin 2010
EhemALIGE Vereine  
Rheinwacht Erfgen

Geburtstag	 26.04.1994 
	 in Stuttgart

Position	 Tor

Aktueller Verein	 VfB Stuttgart

Akt. Spielklasse	 A-Junioren Bundesliga 	
	S üd/Südwest
U-Länderspiele	 22
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2011 
U17-Vizeeuropameister 2011
EhemALIGE Vereine  
VfL Stuttgart-Wangen

Geburtstag	 14.04.1994 
	 in Wangen

Position	 Mittelfeld/Sturm

Aktueller Verein	 SC Freiburg

Akt. Spielklasse	 Bundesliga

U-Länderspiele	 10

EhemALIGE Vereine  
TSV Ratzenried, TSV Tettnang
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Als Ehrenspielführer der Nationalmannschaft liegt mir das Wohl des deutschen Fußballs sehr am Her-

zen. Daher freut es mich, dass die Jugendarbeit sich hierzulande so enorm verbessert hat. Die Medaille 

würdigt die jungen Talente, über deren Anzahl und Qualität sich sicher auch Fritz Walter gefreut hätte. 

Mein persönlicher Favorit unter den bisher ausgezeichneten Spielern ist Toni Kroos vom FC Bayern 

München. Der Junge hat eine unglaubliche Qualität!

Fritz Walter ist eine der gröSSten Persönlichkeiten 

unserer FuSSballGeschichte und ich wünsche den 

Preisträgern, dass er für sie auf und neben dem  

Spielfeld ein Vorbild ist. 

Für die jungen Spielerinnen und Spieler ist diese  

Auszeichnung eine tolle Bestätigung ihrer Leistung, 

aber auch eine Verpflichtung für die kommenden 

Herausforderungen und Chancen, die der FuSSball 

ihnen bietet.

Mannschaftlicher Erfolg und individuelle Klasse – Fritz Walter ist ein Vorbild für 

jeden Nachwuchsfußballer. Mit der Medaille ehren wir junge Spieler, denen wir 

zutrauen, einen ähnlichen Weg einzuschlagen, wie der Weltmeister von 1954 

und Ehrenspielführer der Nationalmannschaft.

Die Fritz-Walter-Medaille für junge 

Fußballtalente ist eine großartige 

Sache. Sie hält die Erinnerung an 

einen hervorragenden deutschen 

Fußballer aufrecht und ist für die 

jungen Nationalspieler/-innen die 

Bestätigung für bisher erbrachte 

Leistungen. Mich freut sehr, dass 

zuletzt fünf der bisherigen Fritz-

Walter-Medaillen-Gewinnerinnen 

im Kader der Frauen-National-

mannschaft standen.

Fritz Walter war uns allen ein Vorbild und mir persönlich ein enger Freund. Bei unserer ersten 

Begegnung bei der WM 1958 in Schweden hat er sich, damals 38 Jahre alt, meiner angenommen 

und es ist eine enge Freundschaft entstanden. Es gibt wohl kein besseres Vorbild als Fritz Walter. 

Ein großer Sportler, für den Menschlichkeit, Ehrlichkeit, Herzlichkeit und Fairness die höchsten Tu-

genden sind. Es freut mich, dass seine Stiftung gemeinsam mit dem DFB die besten Jugendspieler 

für ihr fußballerisches Können und ihre Persönlichkeit auch außerhalb des Platzes auszeichnen. 

Dass drei aktuelle HSV-Spieler ausgezeichnet wurden, freut mich persönlich natürlich sehr. Ich 

hoffe, dass der HSV die Jugendarbeit nicht aus den Augen verliert und auch in Zukunft in die 

Jugend investiert.

Matthias Sammer 
DFB-Sportdirektor

Steffi Jones 
Präsidentin des WM-OK 2011

Lothar Matthäus 
DFB-Ehrenspielführer

Uwe Seeler 
DFB-Ehrenspielführer

Die Fritz-Walter-Medaille ist eine wun-

derbare Auszeichnung für den deut-

schen Fußballnachwuchs. Die Ehrung 

im Namen eines der größten deut-

schen Sportidole ist für die Preisträger 

Bestätigung und Ansporn zugleich.

Silvia Neid 
DFB-Bundestrainerin

Joachim Löw  
DFB-Bundestrainer Philipp Lahm 

Kapitän der Nationalmannschaft
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Peniel Kokou Mlapa
Geburtstag	 20.02.1991 
	 Lome (TOG)

Position	 Sturm

Aktueller Verein	 TSG 1899 Hoffenheim

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele 	 16

EhemALIGE Vereine  
TSV 1860 München, FC Unterföhring

 
 
 

Mario Götze
Geburtstag	 03.06.1992 
	 in 	Memmingen

Position	 Mittelfeld/Sturm

Aktueller Verein	 Borussia Dortmund

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 6
Erfolge 
U17-Europameister 2009 
Deutscher Meister 2011

EhemALIGE Vereine  
FV Hombruch, SC Ronsberg

Stefan Bell
Geburtstag	 24.08.1991 
	 in Andernach

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Eintracht Frankfurt

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele 	 8

EhemALIGE Vereine 
TSV 1860 München, 1. FSV Mainz 05, 
TuS Mayen, JSG Rieden/Wehr/Volkesfeld

Reinhold Yabo
Geburtstag	 10.02.1992 
	 in Aldenhoven

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 49
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine 
1. FC Köln, SV Teutonia Niedermerz

Shervin Radjabali-Fardi
Geburtstag	 17.05.1991 
	 in Berlin

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 40

EhemALIGE Vereine  
Hertha BSC Berlin, FC Hertha 03 Zehlendorf, 
Lichterfelder FC

Matthias Zimmermann
Geburtstag	 16.06.1992 
	 in Pforzheim

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Bor. Mönchengladbach

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 41
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Karlsruher SC, VfB Grötzingenu
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Svenja Huth
Geburtstag	 25.01.1991 in Alzenau
Position	 Sturm
Aktueller Verein	 1. FFC Frankfurt
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 41
Erfolge 
U20-Weltmeisterin 2010 
U17-Europameisterin 2008 
DFB-Pokalsiegerin 2007/08/11 
Deutsche Meisterin 2008 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2008
EhemALIGE Vereine 
FC Bayern Alzenau, TSG Kälberau 1914

Timo Horn
Geburtstag	 12.05.1993 
	 in Köln
Position	 Tor
Aktueller Verein	 1. FC Köln
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 16
EhemALIGE Vereine 
SC Rondorf

Ramona Petzelberger
Geburtstag	 13.11.1992
	 in Essen
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 SC 07 Bad Neuenahr
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 27
Erfolge  	  
U19-Europameisterin 2011 
U17-Europameisterin 2009
EhemALIGE Vereine  
SG Wattenscheid 09, FCR 2001 Duisburg, 
Polizei SV Essen

André Hoffmann
Geburtstag	 28.02.1993 
	 in Essen

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 MSV Duisburg

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 24
EhemALIGE Vereine 
Phönix Essen, Sus Haarzopf

Kyra Malinowski
Geburtstag	 20.01.1993 
	 in Bochum
Position	 Sturm
Aktueller Verein	 SG Essen-
	S chönebeck
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 26
Erfolge 	   	  
U17-Europameisterin 2009
EhemALIGE Vereine  
SG Wattenscheid 09, SW Eppendorf

Kolja Pusch
Geburtstag	 12.02.1993 
	 in Wuppertal

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen

Akt. Spielklasse	 A-Junioren
U-Länderspiele	 19
EhemALIGE Vereine  
TSV 05 Ronsdorf, Grün-Weiß Wuppertal
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Lewis Holtby
Geburtstag	 18.09.1990 
	 in Erkelenz

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 FC Schalke 04

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele 	 2

EhemALIGE Vereine  
1. FSV Mainz 05, VfL Bochum, Schalke 04, 
Alemannia Aachen, Borussia M’gladbach, 
Sparta Gerderath

Marina Hegering
Geburtstag	 17.04.1990 
	 in 	Bocholt
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 56
Erfolge 
U20-Weltmeisterin 2010 
U20-WM-Dritte 2008 
DFB-Pokalsiegerin 2009/10 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2009
EhemALIGE Vereine 
FCR 2001 Duisburg, DJK SV Lowick

Marco Terrazzino

Mario Götze

Geburtstag	 15.04.1991 
	 in 	Mannheim

Position	 Sturm

Aktueller Verein	 Karlsruher SC

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 14
Erfolge 
B-Jugend Meister 2008

EhemALIGE Vereine  
TSG 1899 Hoffenheim, VfL Neckarau,  
TSV Neckarau

Geburtstag	 03.06.1992 
	 in Memmingen
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 Borussia Dortmund
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 6
Erfolge 
U17-Europameister 2009
Deutscher Meister 2011
EhemALIGE Vereine 
SC Ronsberg, FC Eintracht Hombruch

Konstantin Rausch
Geburtstag	 15.03.1990 in 	
	K oshevnikovo (RUS)

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Hannover 96

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele 	 37

Erfolge 	   	  
U17-WM-Dritter 2007

EhemALIGE Vereine 
SV Nienhagen, TuS Lachendorf

Alexandra Popp
Geburtstag	 06.04.1991 
	 in Witten
Position	 Abwehr/Sturm
Aktueller Verein	 FCR 2001 Duisburg
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 16
Erfolge  	  
U20-Weltmeisterin 2010 
U17-Europameisterin 2008 
DFB-Pokalsiegerin 2009/10 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2009
EhemALIGE Vereine  
1.FFC Recklinghausen, FC Silschede

Sören Bertram

Reinhold Yabo

Geburtstag	 05.06.1991 
	 in Uelzen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Hamburger SV

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 17
EhemALIGE Vereine  
FC Augsburg, FC St. Pauli,  
SV Teutonia Uelzen

Geburtstag	 10.02.1992 
	 in Aldenhoven

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 49
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine 
1. FC Köln, SV Teutonia Niedermerz

André Schürrle
Geburtstag	 06.11.1990 in 	
	 Ludwigshafen

Position	 Mittelfeld/Sturm

Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 5

Erfolge  
A-Jugend Meister 2009

EhemALIGE Vereine  
1.FSV Mainz 05, Ludwigshafener SC

Dzsenifer Marozsán
Geburtstag	 18.04.1992 in 
	B udapest (HUN)
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1.	 FFC Frankfurt
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 2
Erfolge 	   	  
U20-Weltmeisterin 2010 
U17-WM-Dritte 2008 
U17-Europameisterin 2008 
DFB-Pokalsiegerin 2011
EhemALIGE Vereine  
1. FC Saarbrücken, DJK Burbach

Felix Kroos 

Marc-André ter Stegen

Geburtstag	 12.03.1991 
	 in Greifswald

Position	 Mittelfeld/Sturm

Aktueller Verein	 SV Werder Bremen

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 35
EhemALIGE Vereine  
FC Hansa Rostock, Greifswalder SC

Geburtstag	 30.04.1992 in 
	 Mönchengladbach

Position	 Tor

Aktueller Verein	 Borussia 
	 Mönchengladbach

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 36
Erfolge 
U17-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Borussia Mönchengladbach
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Dennis Diekmeier
Geburtstag	 20.10.1989 
	 in Thedinghausen

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Hamburger SV

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele 	 27
Erfolge 	   	  
U19-Europameister 2008
EhemALIGE Vereine  
1. FC Nürnberg, SV Werder Bremen, 
TSV Verden, TSV Bierden

Toni Kroos
Geburtstag	 04.01.1990 
	 in Greifswald
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 FC Bayern München
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 18
Erfolge 
WM-Dritter 2010 
Deutscher Meister 2008 
DFB-Pokalsieger 2008
EhemALIGE Vereine  
Bayer 04 Leverkusen, FC Hansa Rostock, 
Greifswalder SC

Florian Jungwirth
Geburtstag	 27.01.1989 
	 in Gräfelfing
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 Dynamo Dresden
Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele 	 49
Erfolge 	   	  
U19-Europameister 2008 
DFB-Junioren-Pokalsieger 2007 
B-Jugend-Meister 2006
EhemALIGE Vereine 
TSV 1860 München, TSV Eintracht Karlsfeld

Sebastian Rudy
Geburtstag	 28.02.1990 in 	
	 Villingen-Schwenningen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 TSG 1899 Hoffenheim

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 nominiert
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2007
EhemALIGE Vereine  
VfB Stuttgart, SV Zimmern, FC Dietingen

Marcel Risse
Geburtstag	 17.12.1989 in Köln
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1. FSV Mainz 05
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 16
Erfolge  
U19-Europameister 2008 
DFB-Junioren-Pokalsieger 2008 
A-Jugend-Meister 2007
EhemALIGE Vereine  
1. FC Nürnberg, Bayer 04 Leverkusen,  
TuS Höhenhaus

Richard Sukuta-Pasu
Geburtstag	 24.06.1990 
	 in Wuppertal
Position	 Sturm
Aktueller Verein	 1. FC Kaiserslautern
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 47
Erfolge 
U19-Europameister 2008 
DFB-Junioren-Pokalsieger 2008 
A-Jugend-Meister 2007
EhemALIGE Vereine  
FC St. Pauli, Bayer 04 Leverkusen, 
Grün-Weiß Wuppertal

Jana Burmeister
Geburtstag	 06.03.1989 
	 in Sonneberg
Position	 Tor
Aktueller Verein	 VfL Wolfsburg
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 29
Erfolge 
U20-WM-Dritte 2008 
U19-Europameisterin 2007
EhemALIGE Vereine 
FF USV Jena, SC 1903 Weimar, SG Spielzeug-
stadt Sonneberg, SG 1951 Sonneberg

Manuel Gulde 
Geburtstag	 12.02.1991 
	 in Mannheim
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 TSG 1899 Hoffenheim
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 26
Erfolge 
B-Jugend-Meister 2008
EhemALIGE Vereine 
VfL Neckarau, SC Pfingstberg-Hochstätt
 
 

Kim Kulig
Geburtstag	 09.04.1990 
	 in Herrenberg
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1. FFC Frankfurt
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 27
Erfolge  	  
Europameisterin 2009 
U20-Weltmeisterin 2010 
U20-WM-Dritte 2008
EhemALIGE Vereine  
Hamburger SV, VfL Sindelfingen,  
SV Unterjesingen, SV Poltringen

Lennart Hartmann 
Geburtstag	 03.04.1991 
	 in Berlin

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 39
EhemALIGE Vereine 
Hertha BSC Berlin, Mariendorfer SV, 
Hertha 03 Zehlendorf

Valeria Kleiner
Geburtstag	 27.03.1991 in Lindau
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 1.	 FFC Frankfurt
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 56
Erfolge 	   	  
U20-Weltmeisterin 2010 
U17-Europameisterin 2008 
U17-WM-Dritte 2008 
DFB-Pokalsiegerin 2011
EhemALIGE Vereine  
SC Freiburg, VfB Friedrichshafen, FC Wangen, 
TSV Oberreitnau

Shervin Radjabali-Fardi
Geburtstag	 17.05.1991 
	 in Berlin

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 40
EhemALIGE Vereine  
Hertha BSC Berlin, FC Hertha 03 Zehlendorf, 
Lichterfelder FC
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Geburtstag	 29.02.1988 
	 in Haltern am See

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 FC Schalke 04

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele 	 2
Erfolge  
U21-Europameister 2009 
DFB-Pokalsieger 2011
EhemALIGE Vereine  
SG Herten Langenbochum, TuS Haltern

Marko Marin
Geburtstag	 13.03.1989 in
	 Bosanska Gradiska (BOS)
Position	 Mittelfeld/Sturm
Aktueller Verein	 SV Werder Bremen
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 15
Erfolge 
WM-Dritter 2010, 
U21-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Borussia Mönchengladbach, Eintracht Frankfurt, 
SG 01 Hoechst

Manuel Konrad
Geburtstag	 14.04.1988 
	 in Illertissen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 FSV Frankfurt

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele 	 34

EhemALIGE Vereine 
SpVgg Unterhaching, SC Freiburg, 
SSV Ulm 1846, TSV Neu-Ulm, 
TSV Obenhausen

Eric-Maxim  
Choupo-Moting
Geburtstag	 23.03.1989
	 in Hamburg

Position	 Sturm

Aktueller Verein	 1. FSV Mainz 05

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 6 (KAM)
EhemALIGE Vereine  
1. FC Nürnberg, Hamburger SV, FC St. 
Pauli, Altona 93, FC Teutonia 05

Jérôme Boateng
Geburtstag	 03.09.1988 in Berlin
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 FC Bayern München
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 13
Erfolge  
WM-Dritter 2010 
U21-Europameister 2009 
Englischer Pokalsieger 2011
EhemALIGE Vereine  
Manchester City , Hamburger SV,  
Hertha BSC Berlin, Tennis Borussia Berlin

Stefan Reinartz
Geburtstag	 01.01.1989
	 in Engelskirchen
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 1
Erfolge 
U19-Europameister 2008 
A-Junioren-Pokalsieger 2008 
A-Junioren-Meister 2007
EhemALIGE Vereine  
1. FC Nürnberg, SSG Bergisch Gladbach, 
Heiligenhauser SV
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Babett Peter
Geburtstag	 12.05.1988 in Oschatz
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 1. FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 55
Erfolge 
Weltmeisterin 2007  
Europameisterin 2009, Olympia-Dritte 2008 
Deutsche Meisterin 2006/09/10/11 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2010 
DFB-Pokalsiegerin 2006
EhemALIGE Vereine 
1. FC Lokomotive Leipzig, VfB Leipzig, FSV Oschatz

Patrick Funk
Geburtstag	 11.02.1990 
	 in Aalen
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 FC St. Pauli
Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 53
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2007
EhemALIGE Vereine 
VfB Stuttgart, SSV Ulm 1846, SV Ebnat, 
FV 08 Unterkochen

Katharina Baunach
Geburtstag	 18.01.1989 
	 in Würzburg
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 FC Bayern München
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 2
Erfolge  	  
U20-WM-Dritte 2008 
U19-Europameisterin 2007
EhemALIGE Vereine  
SV 67 Weinberg,  
PSV Sieboldshöhe Würzburg

Konstantin Rausch
Geburtstag	 15.03.1990 in
	 Koschewnikowo (RUS)

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 Hannover 96

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 43
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2007
EhemALIGE Vereine 
SV Nienhagen, TuS Lachendorf

Bianca Schmidt
Geburtstag	 23.01.1990 in Gera
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 1.FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 16
Erfolge 	   	  
U20-Weltmeisterin 2010 
Europameisterin 2009, U20-WM-Dritte 2008 
U19-Europameisterin 2007 
Deutsche Meisterin 2009/10/11 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2010
EhemALIGE Vereine  
1. FC Gera 03, TSV 1880 Gera-Zwötzen
 
 
 

Nils Teixeira
Geburtstag	 10.07.1990 
	 in Bonn

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 FSV Frankfurt

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 53
Erfolge 
U17-WM-Dritter 2007
EhemALIGE Vereine  
Kickers Offenbach, Bayer 04 Leverkusen, 
Bonner SC

Ju
n

io
ri

n
n

en

PREISTRÄGER 200722 23

Benedikt Höwedes 



24

u
19

Kevin-Prince Boateng
Geburtstag	 06.03.1987
	 in Berlin
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 AC Mailand
Akt. Spielklasse	 Serie A
A-Länderspiele 	 8 (GHA)
Erfolge 	   	  
Italienischer Meister 2011 
Englischer Liga-Pokal-Sieger 2008
EhemALIGE Vereine  
CFC Genua, FC Portsmouth, Borussia  
Dortmund, Tottenham Hotspur, Hertha BSC 
Berlin, Reinickendorfer Füchse

Sergej Evljuskin
Geburtstag	 04.01.1988
	A lekseevka (KAS)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 AS Eupen

Akt. Spielklasse	 2. belgische Liga
U-Länderspiele	 42
EhemALIGE Vereine  
FC Hansa Rostock, VfL Wolfsburg,  
Braunschweiger SC

Robert FleSSers
Geburtstag	 11.02.1987 
	 in 	Viersen

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Wuppertaler SV

Akt. Spielklasse	 Regionalliga West
U-Länderspiele 	 51

EhemALIGE Vereine 
RW Ahlen, FC Ingolstadt 04,  
1. FSV Mainz 05, Bor. Mönchengladbach, 
1. FC Viersen

Alexander Eberlein
Geburtstag	 14.01.1988 
	 in Fürth
Position	 Abwehr/Mittelfeld
Aktueller Verein	 Wacker Burghausen
Akt. Spielklasse	 3. Liga
U-Länderspiele	 23
Erfolge 
A-Junioren-Pokalsieger 2007
EhemALIGE Vereine  
SV Sandhausen, TSV 1860 München, 
SpVgg Greuther Fürth, SF Großgründlach

Daniel Adlung
Geburtstag	 01.10.1987 
	 in Fürth
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 FC Energie Cottbus
Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 31
Erfolge  
U21-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
VfL Wolfsburg, Alemannia Aachen,  
SpVgg Greuther Fürth, 1. FC Nürnberg,  
SC Hiltpoltstein

José-Alex Ikeng
Geburtstag	 30.01.1988 
	 in Bafia (KAM)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 FC Ingolstadt 04

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 8
EhemALIGE Vereine  
SV Werder Bremen, VfB Stuttgart, SpVgg 
Ludwigsburg, SV Germania Bietigheim,  
VfR Sersheimu
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Anna Blässe
Geburtstag	 27.02.1987 
	 in 	Weimar
Position	 Mittelfeld/Sturm
Aktueller Verein	 VfL Wolfsburg
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 57
Erfolge 
U19-Weltmeisterin 2004
EhemALIGE Vereine 
Hamburger SV, FF USV Jena, SC 03 Weimar, 
FSV Weimar, SV Niedergrunstedt
 
 

 
 

Lars Bender
Geburtstag	 27.04.1989 
	 in Rosenheim
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 Bayer 04 Leverkusen
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 20
Erfolge 
U19-Europameister 2008
EhemALIGE Vereine 
TSV 1860 München, SpVgg Unterhaching, 
TSV Brannenburg

Nadine KeSSler
Geburtstag	 04.04.1988 in Landstuhl
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1.	FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 2
Erfolge  	  
U20-WM-Dritte 2008, U19-Europameisterin 2007 
U19-Weltmeisterin 2006 
Deutsche Meisterin 2010/11 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2010
EhemALIGE Vereine  
1. FC Saarbrücken, SC Weselberg,  
SV Hermersberg, SV Herschberg, 

Marko Marin
Geburtstag	 13.03.1989 in
	 Bosanska Gradiska (BOS)
Position	 Mittelfeld/Sturm
Aktueller Verein	 SV Werder Bremen
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 15
Erfolge 
WM-Dritter 2010, 
U21-Europameister 2009
EhemALIGE Vereine  
Borussia Mönchengladbach, Eintracht Frankfurt, 
SG 01 Hoechst

Stefanie Draws
Geburtstag	 16.10.1989 
	 in Rostock
Position	 Abwehr
Aktueller Verein	 1. FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 47
Erfolge 	   	  
U19-Europameisterin 2007 
Deutsche Meisterin 2009/10/11 
UEFA-Championsleague-Siegerin 2010
EhemALIGE Vereine  
FFV Neubrandenburg, FSV Dummerstorf 47, 
Rostocker FC

Sven Bender
Geburtstag	 27.04.1989 
	 in Rosenheim
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 Borussia Dortmund
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 1
Erfolge 
U19-Europameister 2008 
Deutscher Meister 2011
EhemALIGE Vereine  
TSV 1860 München, SpVgg Unterhaching, 
TSV Brannenburg
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Florian Müller
Geburtstag	 30.12.1986 
	 in Eisenhüttenstadt

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Alemannia Aachen

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele 	 14

EhemALIGE Vereine  
1. FC Magdeburg, FC Bayern München,  
1. FC Union Berlin, Eisenhüttenstädter FC

 
 
 

Marc-André Kruska
Geburtstag	 29.06.1987
	 in 	Castrop-Rauxel

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 Energie Cottbus

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 53
EhemALIGE Vereine  
FC Brügge, Borussia Dortmund, VfR Rauxel,  
SC Arminia Ickern

Manuel Neuer
Geburtstag	 27.03.1986 in 	
	 Gelsenkirchen
Position	 Tor
Aktueller Verein	 FC Bayern München
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele 	 20
Erfolge 	   	  
WM-Dritter 2010 
U21-Europameister 2009 
DFB-Pokalsieger 2011
EhemALIGE Vereine 
FC Schalke 04

Sören Halfar
Geburtstag	 02.01.1987 
	 in Hannover

Position	 Abwehr

Aktueller Verein	 SV Sandhausen

Akt. Spielklasse	 3. Liga
U-Länderspiele	 16
EhemALIGE Vereine  
Wacker Burghausen, SC Paderborn 07, 
Hannover 96, TSV Havelse,  
DJK TuS Marathon Hannover

Eugen Polanski
Geburtstag	 17.03.1986 in 	
	S osnowiec (POL)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 1. FSV Mainz 05

Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 nominiert (POL)

EhemALIGE Vereine  
FC Getafe, Borussia Mönchengladbach,  
Concordia Viersen

Kevin-Prince Boateng
Geburtstag	 06.03.1987
	 in Berlin
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 AC Mailand
Akt. Spielklasse	 Serie A
A-Länderspiele 	 8 (GHA)
Erfolge 	   	  
Italienischer Meister 2011 
Englischer Liga-Pokal-Sieger 2008
EhemALIGE Vereine  
CFC Genua, FC Portsmouth, Borussia  
Dortmund, Tottenham Hotspur, Hertha BSC 
Berlin, Reinickendorfer Füchse

u
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Anja Mittag
Geburtstag	 16.05.1985 in Chemnitz
Position	 Sturm
Aktueller Verein	 1.	FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 65
Erfolge 
Weltmeisterin 2007, Europameisterin 2005/09 
Olympia-Dritte 2008, U19-Weltmeisterin 2004 
Deutsche Meisterin 2004/06/09/10/11 
DFB-Pokalsiegerin 2004/05/06
EhemALIGE Vereine 
QBIK Karlstad, FC Erzgebirge Aue,  
Chemnitzer FC, VfB Chemnitz

Sergej Evljuskin
Geburtstag	 04.01.1988
	A lekseevka (KAS)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 AS Eupen

Akt. Spielklasse	 2. belgische Liga
U-Länderspiele	 42
EhemALIGE Vereine  
FC Hansa Rostock, VfL Wolfsburg,  
Braunschweiger SC

Patricia Hanebeck
Geburtstag	 26.02.1986 
	 in Siegburg
Position	 Mittelfeld
Aktueller Verein	 1. FFC Turbine Potsdam
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
U-Länderspiele	 35
Erfolge  	  
U19-Weltmeisterin 2004
EhemALIGE Vereine  
1. FC Köln, Hamburger SV, FCR 2001 Duisburg, 
SC 07 Bad Neuenahr, ASV St. Augustin

Daniel Halfar
Geburtstag	 07.01.1988 
	 in Mannheim

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 TSV 1860 München

Akt. Spielklasse	 2. Liga
U-Länderspiele	 35
EhemALIGE Vereine 
DSC Arminia Bielefeld, 1. FC Kaiserslautern, 
MFC Phönix Mannheim 02

Célia Okoyino Da Mbabi
Geburtstag	 27.06.1988 
	 in Bonn
Position	 Mittelfeld/Sturm
Aktueller Verein	 SC 07 Bad Neuenahr
Akt. Spielklasse	 Bundesliga
A-Länderspiele	 59
Erfolge 	   	  
Europameisterin 2009 
Olympia-Dritte 2008 
U19-Weltmeisterin 2004
EhemALIGE Vereine  
FC St. Augustin, TuS Pützchen 05,  
SC Widdich, TuS Germania Hersel

Sebastian Tyrala
Geburtstag	 22.02.1988 in 
	R acibórz (POL)

Position	 Mittelfeld

Aktueller Verein	 SpVgg Greuther 	
	F ürth
Akt. Spielklasse	 2. Liga
A-Länderspiele	 1 (POL)
EhemALIGE Vereine  
VfL Osnabrück, Borussia Dortmund,  
BV Bad Sassendorf
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Die Fritz-Walter-Stiftung ist eine rechtsfähige, öffentliche Stiftung, 

die vom Land Rheinland-Pfalz, dem Deutschen Fußball-Bund und 

dem 1. FC Kaiserslautern am 4. Juni 1999 gegründet wurde und 

unter Mitwirkung zahlreicher weiterer Förderer von diesen drei Insti-

tutionen getragen wird. Mit der Gründung der Stiftung würdigen 

die beteiligten Institutionen die außergewöhnlichen Leistungen 

Fritz Walters auf und neben dem Fußballplatz. Fritz Walter ist der 

einzige Ehrenbürger des Landes Rheinland-Pfalz und zudem erster 

Ehrenspielführer des Deutschen Fußball-Bundes sowie des 1. FC 

Kaiserslautern. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke, sie ist selbstlos tätig. 

Die Fritz-Walter-Stiftung mit Sitz in Kaiserslautern wurde noch un-

ter der Mitwirkung von Fritz Walter, der drei Jahre später am  

17. Juni 2002 verstarb, aus der Taufe gehoben. Fritz Wal-

ter, der schon zu Lebzeiten Idol für Generationen war, 

hat mit der Förderung der Jugendarbeit speziell 

durch den Fußballsport die Grundlage für die Ar-

beit der Stiftung selbst bestimmt und bleibt mit 

diesen Projekten auch zukünftig in Erinnerung. Die 

Unterstützung von Maßnahmen zur Integration von  

Jugendlichen in die Gesellschaft sowie die Leistung eines Beitrags 

zur Völkerverständigung, vor allem mit den mittel- und osteuropä-

ischen Staaten sind die Aufgabenfelder, die sich die Stiftung vor-

gibt. Die Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbänden und sonstigen 

Sportorganisationen sowie mit Schulen und anderen Bildungsein-

richtungen in Fragen der Jugendarbeit sind dabei von besonderer 

Bedeutung. Die Unterstützung von Maßnahmen gegen Doping und 

Drogenmissbrauch sowie die Mitwirkung bei der Bekämpfung der 

Jugendarbeitslosigkeit sind Themen, die bei der Fritz-Walter-Stif-

tung eine Rolle spielen. Die Förderung des „Fair Play“-Gedankens 

innerhalb und außerhalb des Sports zeichnet die Arbeit ebenso aus 

wie die Jugendarbeit im internationalen Bereich. Hier liegt der 

Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit Ungarn. Die Part-

nerschaft mit dem einstigen Gegner im Endspiel der 

WM 1954 war auch Fritz Walter stets ein wichti-

ges Anliegen. 

Spendenkonto: 
Kontonummer: 325050  ·  Stadtsparkasse Kaiserslautern (BLZ 540 501 10)
www.fritz-walter-stiftung.de

Der Fritz-Walter-Cup ist die offizielle Schulfußball-Turnierserie 

für Jungen und Mädchen in Rheinland-Pfalz. Der Cup wird, in 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Bildung, Wissen-

schaft, Jugend und Kultur, seit dem Schuljahr 2000/01 als Hal-

lenfußballturnier ausgetragen und erfreut sich wachsender Be-

liebtheit. Von Beginn an fand der Fritz-Walter-Cup in mehreren 

Spielrunden statt. 

Nach Vorrunden-, Zwischenrunden- und Regionalentscheidstur-

nieren wird in Kaiserslautern jedes Jahr am letzten Montag vor 

den Osterferien das Landesfinale ausgetragen.

Gespielt wird seit dem Turnier 2007/08 nach modifizier-

ten Futsal-Regeln. 

Für das Schuljahr 2011/12 beginnt die Vorrun-

de des Fritz-Walter-Cups am 28. Novem-

ber 2011. Das Landesfinale findet am 

26. März 2012 in Kaiserslautern 

statt.

Alle Informationen und Statistiken zum Fritz-Walter-Cup 
finden Sie auf der Website der Fritz-Walter-Stiftung:
www.fritz-walter-stiftung.de

Der FRITZ-WALTER-cup
Förderung des JugendfuSSballs als  
zentrales Ziel der Fritz-Walter-Stiftung

die Fritz-Walter-Stiftung
Gemeinnützigkeit im Geiste 
Fritz Walters
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Weitere Projekte 
der fritz-walter-stiftung

Fritz-Walter-Gala

Am 31. Oktober 1920 wurde Fritz Walter geboren. An seinem Geburtstag 

findet nunmehr seit 2005 regelmäßig die Fritz-Walter-Gala statt. Die Erlöse 

dieser Charity-Veranstaltung, die jeweils an wechselnden Orten in Rhein-

land-Pfalz durchgeführt wird, fließen zu Gunsten der Fritz-Walter-Stiftung.

Im Gedenken an den großartigen Sportler und Menschen, treffen sich 

Sportgrößen und Ehrengäste zu einem bunten Rahmenprogramm. Im Ju-

biläumsjahr fand die Fritz-Walter-Gala im Fritz-Walter-Stadion in Kaisers-

lautern statt.

Förderverein Fritz Walter Stiftung e.V.

Im März 2011 wurde der Förderverein Fritz Walter Stiftung e. V. ins Leben 

gerufen. Zweck des Fördervereins ist die finanzielle Unterstützung von 

Maßnahmen der Fritz-Walter-Stiftung. Mitglieder können Personen und 

Firmen werden, die sich als „Freunde Fritz Walters“ bereit erklären, über 

einen festgelegten Obulus die Ziele des Fördervereins zu verfolgen.

Der Förderverein plant auch eigene Veranstaltungen durchzuführen. So wer-

den ab September 2011 mehrere „Fritz-Walter-Abende“ initiiert. Die Abende 

erinnern in lockerer und unterhaltsamer Form an den legen-

dären Fußballer und beeindruckenden Menschen Fritz 

Walter. Die Erlöse der Fritz-Walter-Abende fließen der 

Fritz-Walter-Stiftung zu.

Ausführliche Informationen über die Projekte, Veranstaltungen 
und den Förderverein der Fritz-Walter-Stiftung finden Sie auf:
www.fritz-walter-stiftung.de

Fritz-Walter-FuSSball-Feste

Unter dem Motto „Ein Fest für die Kleinen“ führt die Fritz-Walter-

Stiftung seit 2010 die Fritz-Walter-Fußball-Feste für Grundschulen 

in Rheinland-Pfalz durch.

In Anlehnung an den Fritz-Walter-Cup für weiterführende Schulen, 

steht auch bei den Grundschul-Kids der Fußballsport im Vordergrund. 

Umrahmt wird das Festprogramm von viel Musik, Spiel und Spaß. 

Größtenteils in Eigeninitiative organisiert, spielen die Schüler/-innen 

auf DFB-Mini-Spielfeldern ihre Sieger aus und erfahren dabei – ganz 

im Sinne Fritz Walters – die Freude am Fußballsport und an sportli-

cher Bewegung allgemein. Nachdem fünf Veranstaltungen im ers-

ten Jahr ausgerichtet wurden, werden es im Jahr 2011 insgesamt 

zehn Fritz-Walter-Fußball-Feste werden. 

Förderprojekte

Neben ihren eigenen Projekten unterstützt die Fritz-Walter-Stif-

tung Maßnahmen und soziale Projekte anderer Organisationen, 

für die keine staatliche oder kommunale Förderung in Betracht 

kommt.

Ungarn-Partnerschaft

1954 gewann die deutsche National-Elf in einem denkwürdigen 

Endspiel gegen Ungarn die Fußball-Weltmeisterschaft. Seit dieser 

Zeit pflegten Fritz Walter, Kapitän des deutschen Teams, und andere 

eine enge Freundschaft mit den ungarischen Kontrahenten. Diese 

sportliche Freundschaft wird auch nach dem Tode Fritz Walters, 

durch die Zusammenarbeit der Fritz-Walter-Stiftung und der 2009 

gegründeten Jenö Buzánszky-Stiftung, fortgesetzt. Vereinbarte Zie-

le beider Stiftungen sind der sportliche Austausch von Jugendfuß-

ballern und die Errichtung eines Kleinspielfeldes nach dem Vorbild 

der 1.000 DFB-Mini-Spielfelder, die bisher in ganz Deutschland  

entstanden sind. 




